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Hoffnungszeichen | Sign of Hope e.V. ist eine christlich motivierte Organisation für Menschenrechte, 
humanitäre Hilfe und Entwicklungszusammenarbeit. Hoffnungszeichen engagiert sich von Konstanz 
aus weltweit für bedrängte und ausgebeutete Menschen. Geleitet von den Werten der Nächstenliebe, 
Solidarität und Mitmenschlichkeit leistet der Verein seit 40 Jahren humanitäre Hilfe für Menschen in 
Not, engagiert sich mit nachhaltigen Entwicklungsprojekten und für Menschenrechte. Im Fokus steht 
das zentrale Ostafrika mit den Schwerpunktländern Äthiopien, Kenia, Südsudan und Uganda. 
 

 
 
PRESSEMELDUNG 
Konstanz, 2. April 2025 
 
 
 

Nach Erdbeben in Südostasien:  
Konstanzer Hilfsorganisation leistet Soforthilfe  
 

Nach dem verheerenden Erdbeben in Südostasien steht die Konstanzer Hilfsorganisation Hoffnungs-

zeichen | Sign of Hope e.V. den Betroffenen in Myanmar mit humanitärer Soforthilfe zur Seite. 

„Wir fühlen mit den Menschen, die unter den Folgen des katastrophalen Erdbebens in Myanmar zu 

leiden haben. Besonders in der Region Mandalay hat das Beben unzählige Menschenleben gefordert. 

Viele Familien haben alles verloren und sind dringend auf Hilfe angewiesen“, erklärt Klaus Stieglitz, 

Erster Vorstand von Hoffnungszeichen, der Konstanzer Organisation für Menschenrechte, humani-

täre Hilfe und Entwicklungszusammenarbeit. 

Nach Angaben von Behörden sind über 2.700 Menschen ums Leben gekommen, viele weitere wer-

den noch vermisst. Hunderte Häuser stürzten ein – selbst im über 1.000 Kilometer entfernten Bang-

kok brachten die Erschütterungen Gebäude zum Einsturz. 

„Aktuell besteht ein besonders großer Bedarf an Nahrungsmitteln, medizinischer Hilfe und Trinkwas-

ser“, so Stieglitz weiter. Der Ausfall von Wasserversorgung und Sanitäranlagen erhöht das Risiko für 

Infektionskrankheiten drastisch. „Ein Zusammenbruch der Trinkwasserversorgung kann in dieser 

Lage schnell zu tödlichen Seuchen führen“, warnt Stieglitz. „Hoffnungszeichen will Betroffene in Zu-

sammenarbeit mit einer lokalen Partnerorganisation mit lebensnotwendigen Hilfsgütern wie Nah-

rungsmitteln, Trinkwasser und medizinischer Versorgung unterstützen. Dafür bitten wir herzlich um 

Spenden.“ Die Hilfsorganisation bringt umfassende Erfahrung in der Katastrophenhilfe mit: Bereits 

nach dem schweren Erdbeben in der Türkei und Syrien im Jahr 2023 leistete Hoffnungszeichen ge-

meinsam mit lokalen Partnern wichtige Soforthilfe. 

„Hoffnungszeichen ist eine christlich motivierte Organisation. Wir wollen christliche Nächstenliebe in 

konkretes Handeln übersetzen,“ sagt Klaus Stieglitz. „Gerade jetzt, nach der Katastrophe in Myan-

mar, wollen wir den Menschen in ihrer größten Not zur Seite stehen. Jede Hilfe zählt.“ 

 

Presseanfragen und Kontakt: 
Hoffnungszeichen | Sign of Hope e.V. 
Sabrina Pohl 
07531 9450-166 
pohl@hoffnungszeichen.de 
 
Unterstützen Sie unsere Hilfe mit Ihrer Spende (Spendenstichwort „Myanmar“): 
Hoffnungszeichen e.V., IBAN: DE77 3702 0500 0008 7173 00, BIC: BFSW DE33 XXX, SozialBank 
Auch die Möglichkeit einer Freianzeige zugunsten der Spendenaktion kann den Erdbebenopfern in 
Myanmar helfen 
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